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Berichtigng

Die Seiten-zahlen folgender Nummern der letzten streisbläk
ter sind wie folgt zu ändern:

die Nummer 28 erhält die Seitenzahleu 77t78,
die Nummer 29 erhält die Seitenzahl 79,
die Nummer Lit) erhält die Seitenzahl H9.

Der Landrat

lll h. Pol. tztstitt Oels, den 7. August 1949

llrlaub des beamteteu Tierarztes.

Herr Regierungsveterinärrat Dr. Sehebitz aus Oels ift
oom l2. 8. bis til. H. 1949 beurlaubt.

Sie Vertretung übernimmt:

l) westlich der Straße seleiu-Ellguth-—-«—-Groß-Ellgnth—·-——Qels
—s-,Juliusburg——(·83roßgrabeu einschließlich der an der ge-
nannten Straße liegenden Orte Negieruugs- nnd Bett-ri-
närrat Dr. Tänzer in Breslan tTeL Breslan 4tit):3t)),

2) im iibrigen streisteil kliegierungsveterinärrat Dr. Nath-
man n in Namslau (Tel. Namslan 299).

Die in der Stadt Oels anfallenden Ver- und Entladennter-
snrhnugen werden durch den Stadtveteriuärrat Dr. Steile. —
Oels (Tel. 27:3) ausgeführt.

Die Bürgermeister wollen die Fleischbeschauer entsprechend
verständigen.

Der Landrat
 

Anordnung über Verteilerspanneu und Verbraucherpreise für
Speisesriihlartofseln der Ernte 1949

siir die Zeit vom 29. Juli bis 9. August 1949.

Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur Durchführung des Vier-
jahresplanes —- Bestellnng eines klieichstommifsars für die
Preisbildung w vom 29. Oktober 1999 iNGBL l, S. 927) in
Verbindung mit der ersten Anordnung über die Befugnisse des
diieichstommissars für die Preisbildung in Berlin vom l2. De-
gember 19:19 wird nach Anhörung des irartoffelwirtschastsver-
audes Schlesien für das Gebiet der Provinz Schlesieu ange-

ordnet:
§ 1

Die Erzengerpreise für deutsche Speisefrühtartoffeln betragen
für die oben angegebene Zeit frir  

4,99 man.
4,59 man.
4,59 NM.

Empfangs-

u) rote, weiße und blaue Sorten
I.) runde, gelbe Sorten .
es lange, gelbe Sorteu . . . .

je 59 kg netto ausschließlich Verpactung frachtfrei
ftulioli.

§ 2

Die Verfaudverteiterspaune iSchlnßfcheinbuchinhaber einschl.
Auffangftelle beträgt sitt pr je 59 kg.

§ 3.

Sie Empsangsverteilerspanne tVerfahrers beträgt für die
Zeit bis zum 4. August 1949 59 ilipf., und vom 5. August 1949
ab 49 Rpf je 59 kg.

§ 4-
Der Verbrancherhöchstpreis für je 9,5 kp; Speifefrühtartof-

felu beträgt

A. beim Verlauf über den Versaud-, Empfangs- und Klein-
handel:

u) für rote, weiße und blaue Kartoffeln . 9,99 am.
h) für runde, gelbe seartosfelu 9,97 um.
u) für lange, gelbe Starte feln 9,97 2mm.

H. bei unmittelbarem Verlauf vom Erzeuger an den Ver-
braucher dürfen uur l pr unter den zu :r———(-, angegebenen
Preisen gefordert werden.

§ 5

Die angegebenen Preise gelten für Speifefrühtartofelu 1.
Sortierung. Die Preise und Haudelsspauueu für 2. Sortie-
rnng tgrößter Querdurchmesser 2,5-—---—3,-t Zentimeter bei run-
den, und größter Längsdnrchmesfer 3 bis 4,5 Zentimeter bei
langen Sortens betragen 99 v. H. der Preise und Spannen für
die erste Sortiernug.

§ 6.
Ergibt der Verkauf von Speifefriihtartoffeln im Rechnungs-

betrage Bruchteile von Pfennigeu, so find Beträge unter 1/;
Neichspfennig nach unten abzurunden. Die Abrundung darf
erst bei dem Eudbetrag vorgenouunen werden. Der Ein elhau-
del ist verpflichtet, die Preisauszeichming für den Preis von
y-, kg, sowie von l und 5 kg vorzunelmien.

z. B. Z- ing tostet 7,4 ?lipf., abgerundet auf 7 im).
1 kg tostet (7,4 —|— 7,4. : 14,8) :.—:- 15 ilip.
5 kg tofteu (7,4 X ‚1.9 z: 74 219).

R. A. ll a. (Nr. 477.) B reslau, 24. 7. 1949.

Der Oberpräsideut der Provinz Schlesien.
sBreiiäibiltmng'is'ftelle. .

Oels, den 5. August 1940.

Veröffentlichti

Der Landrat

III. Pol. 599.
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Verordnung über Toneinlegetöpfe mit Wafferverfchluß

Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur Durchführung des Vier-
jahresplanes —- Beftellnng eines Reichskommifsars für die
Preisbildung —— vom 29. Oktober 1936 (RGBl. I, 6. 927),
der Ersten Anordnng iiber die Wahrnehmung der Aufgaben
nnd Befugnisse des klieichskommissars für die Preisbildung

« e  

den eingegliederten Oftgebieteu vom 20. Januar 1940 (RGBl.
l·, S. 210) wird mit Zustimmng des ?lieicl)skonmiifsars für die
Preisbildung verordnet:

§ 1

Bei Verkäufen von in Schlesien hergeftellten Toneinlege-
töpfen mit Wafferverfchluß diirfen nachstehende Höchstpreise
nicht überschritten werden:

  
 

 
 

   

vom 12. zember 1936 (Reichsanzeiger vom 14. Dezember
«1986 Nr. 291) und der Verordnung über die Preisbildung in

Literinhalt ca. 2 4 6 8 l 10 l 15 l 20 25 30

Großhandeleinkaufspreig . 1,l)0 1,46 1,66 2,08 2,50 3,12 4,17 5,20 6,25

Rleinbanbeleintaufsprels . 1,20 1,75 2,00 2,50 3,00 3,75 5,00 0,25 7,50
Verbraucherpreis 1,70 2,45 2.80 3,50 4,20 5,25 7,00 8,75 10,50

..d  
§ 2

Für diefe Töpfe gelten die bisherigen Zahlungs- nnd Liefe-
rimgsbedingungen für sonstige Toneinlegetopfe.

§ 2
Diese Verordnung tritt am 15. Juli 1940 in Kraft.·Sie gilt

rückwirkend auch für laufende Vertrage, jedoch nur insoweit,
als der Verkänfer den Vertrag noch nicht durch Auslieferung
der verkauften Mengen erfüllt hat. Als Tag der-Auslieferung
gilt der Tag, an dem das Eigentum an der»Ware auf den
Käufer übergeht. Diefe Anordnung gilt auch für die eingeglie-
derteu Oftgebiete·

O. P. I. 31b. 1.1 (474). Breslan, 15. 7. 1940.

Der Oberpräfident

Preisbildungsftelle.

Oels, den 5. Augnft sl94().

Veröffentlicht!

Der Landrat

lll. Pol. 509.

III. Pol. 502/4 Oels, den 3. Angnft 1940.

Abhaltung von öffentlichen Tanzluftbarkeiten im Kriege.
RdErl. d. RFtkuCthtPoL im ?liMdJ. v. 25. 7. 1940

—- O-VuR R II 1777 11/40

Die im Mai d. J. bei Beginn der großen Kampfhandlnngen
im Westen angeordnete Einftellung der Tanzlnstbarkeiten wird
auf Anordnung des Führers insoweit gelockert, als mit sofor-
tiger Wirkung mittwochs nnd sonnabends öffentliche Tanzlust-
barkeiten wieder zugelassen werden. Die Pol.-VO. über Tanz-
luftbarkeiten im Kriege v. 27. 9. 1939 (RGBl. k, S. 1949)
wird hierdurch nicht berührt; öffentliche Tanzlnstbarkeiten vor
19 Uhr bleiben nach wie vor verboten.

Veröffentlichtl

Der Landrat

III l1. Pol. 604/311. Oels, den 6. August 1940

Viehfenchcnpolizeiliche Anordnung ·

Nachdem der Verdacht einer ansteckenden Blutarnmt in dem
Pferdebeftande des Revierförfters Kokott in Malen erloschen
nnd die Desinfektion ausgeführt nud abgenommen worden ist,
werden die mit Verfügung vom 7. Juni d. Js. verhaugten
Sperrmaßnahmen ab sofort aufgehoben.

Der Landrat  

lll. Pol. 602/3 O e l s, den 3. August 1940.

VO. über den Verkehr mit Siißftoff.
RdErl. d. RMdI v. 22. 7. 1940 —- IVe 1920/40-4227

Im Hinblick auf die derzeitige wirtschaftliche Lage habe ich
im Einvernehmen mit dem RMfEnQ keine Bedenken, daß für
die Dauer der Kriegswirtschaft Süßstoff kBenzoesäuresnlfinid
nnd Dnlciiu außer in den im § 5 der VO. über den Verkehr
mit Süßftoff v. 27. 2. 1939 kRGBL I, 6. 336) erwähnten
Fällen anch zur gewerblichen Herstellung von Limonaden und
Branfelimouaden mit natürlichen Fruchtfäfteu verwendet wird.
Hinsichtlich der Kenntlichmachnng gilt § 7 der VO. über den
Verkehr mit Süßftoff.

Veröffentlicht

Der Landrat

lll. Pol. 602/3 Oe l s, den 3. August 1940.

Angabe des Einfiillungsgewichts bei Obstkonferven
in Normalgläfern.

RdErl. d. RJMdI v. 23. 7. 1940 — IVe 1983/40 4228

Auf Grund des § 20 Abf. 2 Nr. 3 des Lebensmitteng in
der Fass. v. 17. 1. 1936 (RGBl. I, 6. 17) erkläre ich mi ) im
Einvernehmen mit dem RMfEuQ damit einverstanden, daß
das in Kürze neu herauskommende, noch nicht als Din-Pak-
knng anerkannte Normalglas für Obfttonferven in Abwei-
chung von § 2 Abf. 2 Nr. 4 der Lebensmittel-.Keimzeichnnngs-
VO. v. 8. 5.1935 (RGBl. l, 6. 590) in der Fass. v. 16. 4.
1937 (·2ltGBl. l, 6. 456) bis Ende 1940 den genormten Pak-
knngen gleichgestellt wird. Das in Frage kommende Glas ift
anfcldem Boden als ,,Normalkonserve 900 »oui« kenntlich ge-
ma )t.

 

Veröffentlicht!

Der Landrat

Bekanmmathmig einer anderen Behörde
Aufforderung zur Herbftkörung 1940.

Die diesjährigen Herbftkörungen für Bullen, Eber nnd
Schafböeke müser noch im Laufe des Monats August stattfin-
den. Genaue Anweisungen hierüber sind an die Herren Bür-
germeister durch ein besonderes Schreiben herausgegangen. Die
Meldungen der aus den einzelnen Ortschaften in Frage kom-
menden Tiere müssen bis spätestens .15. 8. beim Tierznchtamt
vorliegen. Die Herren Bürgermeister werden gebeten, diesen
Termiu inneznhalten, da ausehließeud sofort die Reiseplane
aufgestellt und mit den Störungen begonnen werden muß.

Die siörftelle für den Kreis Oels
»Im Auftrage: Oehmich e n


